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. Dr. A. lmHof-Schoch t
Vergan$enen Dienstag rvar in unserer Dorfkirche

eine große Trauergemeinde versammelt, um von alt-
Regierungsrat Dr. Adolf ImHof-Scltoch, der am ll.No-
vember nach langem Leiden verschied, für immer Ab-
schied zu nehmen.

Ein reiches, erfiilltes Leben hat selnen Abschluß ge:
funden. Wie schön ist es doch, wenn über einem Leben
gesagt werden kann, daß es iril Dienste der Gerechtig-
keit und des Rechtes stand und erfiillt war von einer
wahrhaftigen, echten Liebe. Dr. A. hnHof hat wäh-
rend fast drei Jahrzehnten das Justizdepartement un-
seres Kantons geleitet und hat sich mit Leidenschaft
filr das Recht, für Gerechtigkeit im privaten und
öffentlichen Leben, aber auch fiir die Idee des frei-
heitlichen Rechtsstaates eingesetzt. Zu seinem unbeug-
samen Pfiichtgefühl, seiner"absoluten Gewissenhafti[-
keit gesellte sich in feiner \4reise herzliche Güte und
wahre Bescheidenheit. Wcrrn ein Freund .übpr ihn
sagte: .Sein Leben war ein Cholal der Fleundschaft.
Seine Haltung die eincs dtrrch und durch etllen ilIan-
nesr, so hat er damit gewiß das rechte Wort fiir die-
sen feinen, vielseitig begabten und iiberall geschätzten
Menschen gefunden. - Wil können wohl hier darauf
verzichten, über alle Verdienste und Würden des Ver-
stotbenen zü berichten. Wir werdön aber unsern ba-
hlngegangenen in lieber Erinnerung behalten. und
dabei des Psalmwortes gedenken,'das Pfr. G. Wieier
Cer dbdankungsprgqlgt zugrunde legte: .Der Herr ist
gerecht.und hat Geredrtigkeit lieb.,


